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Rcine glär z - .de Siegs.
KM» JaMinartier, 31. Am. Ar Armee Her Semwlütefion ion mt  dal einen dach sraaMche Kräfte unternommenen

Bersntl eines Slnnrenonariffes gegen Cantle; durch ein Bnnekar»; zariiilgelchlagen.
Ne Armee der©eneretoberiten non Anim lat eine «erkiese jraMche Armee dei St. fiuentin noMndig gelchlage». nachdem

sie im Asrmarsch bereits ein englischer Fntanterie-Batailan gesungen genommen Mt?.
Sie Armee der Keneralalerlten non Saasen lat den Gegner ans Airne lei Netlel zMgedriingt.
Ne Armee des Serzagr»an Siirttemderg lat lei der Metra der«elergangs wer die Raas den Feind»nächst mit Bar-

trunnen nlerrascht, malte aler lei dem Bargelen stärkerer seiadticher Kräfte teilmeise Mieder«er die Maar zur«. Sie Armee lat
dann die Raarnlergänge wieder genammen nnd lesinle! Ich wieder im Bargelen gegen die Aiirne. Sar Fort Lesaneiier Unter dieser
Armee ist gesnäen.

Sie Armee der Sentschen Krannrinzen seit ilren Barmarsch gegen nnd«ec die Maar fort. Nachdem der Kommandant non
Rantmedg mit der ganzen Besalnag der Mang lei einem Anrsati gesange» genammen war. ist die Feitnni gesnäen

Sie Armeen de; Krannrinzen non Bagern nnd de; Keaeralalerstenn. Seeringen äelen nach in lartgeseltem Kami in Franzäsisch-
Lathringen. Ser gemeldete Steg der Armee der Generalalerstenn. Jindenlnrg ist»an wettanr grälerer Bedentnng. als dir seit«er-
elen werden kann. »Dem neue kindliche Kräfte«er Neidenlnrg angriäen. ist die Niederlage de; Feinde; eine nallständige gewar-
den. Srei Armeekarn; sind Vernichtet. AM Eesangene, darunter sei kammnndierende Ssnerale, niete LMäle nnd Feldzeichen sind
in untere Sande gesnäen. Sie nach im närdlichen Lstnrenlen Menden russischen Irunnen Inden den« zug angetreten.

keneralauartiermeiitkr non stein.
Nun ist endlich auch der seit einigen Tagen erwar¬

tete große Schlag gegen die in Ostpreußen eingedrun¬
genen russischen Armeekorps geführt worden. Und zwar
scheinen die deutschen Operationen einen durchschlagen¬
den Erfolg gehabt zu haben. Unter der Führung des
Generalobersten v. Hindenburg ist die im Süden von
Ostpreußen eingefallene russische Armee in der Stärke
von fünf Armeekorps und drei Kavalleriedivisionen in
die Flucht geschlagen worden und über die Grenze nach
Polen hinein verfolgt worden. Einer der Haupterfolge
dieses Kampfes ist aber, daß russische Truppen in der
ungefähren Stärke eines Armeekorps gegen dis masu¬
rischen Seen gedrängt und dort, da ihnen der weitere
Rückzug abgeschnitten war, gefangen genommen worden
sind. Uber 30 000 Russen mit vielen hohen Offizieren
sind so in Gefangenschaft geraten. Die Schlacht spielte
sich auf einer Strecke von etwa 400 Kilometer aus der
Linie Tannenburg -Hohenstein-Ortelsburg ab und wird
hoffentlich den Erfolg haben den Russen die Lust zu
neuen Einfällen auf deutsches Gebiet zu vertreiben. Von
besonderer Bedeutung ist dieser Sieg deshalb, weil die
deutschen Streitkräfte den russischen gegenüber in der
Minderzahl waren und trotzdem einen so gewaltigen
Erfolg erzielten.

Hoffentlich wird nun auch das nordöstliche Ostpreußen
wenn die dort eingedrungenen russischen Truppen nicht
schon jetzt auf die Nachricht von der Niederlage des
linken russischen Flügels zurückgehen, bald von den
Russen befreit werden. Daß die Erfolge bei Stallupönen
und Wirballen , sowie bei Gumbinnen, wo 8500 russische
Gefangene gemacht worden waren, nicht weiter ausge¬
nutzt werden konnten, ging ja , wie seinerzeit mitgeteilt
wurde, auf den russischen Einfall im südlichen Ostpreu¬
ßen zurück; denn während jener Gefechte, lief die Nach¬
richt vom Vormarsch starker russischer Streitkräfte aus
der Richtung des Flusses Narew gegen die Gegend der
masurischen Seen ein. Generaloberst Hindenburg glaubte
deshalb, die Operationen im Nordosten zunächst ein¬
stellen und deshalb den südlichen Teil Ostpreußens vom
Feinde' reinigen zu müssen. Da dies nun geschehen ist,
wird auch im Norden der preußischen Ostmark bald kein
Russe mehr zu finden sein.

Me ein»Wer Flieger lie SWrenlen
lekelren malte.

Königsberg, 28. August. Ueber Eandien bei Neiden-
durg warf kürzlich ein russischer Flieger Zettel herab,

auf denen sich in deutscher Sprache folgender „echt rus¬
sischer- Aufruf befand:

An das Militär und die Einwohner von Ost¬
preußen ! Die deutsche Armee ist bei Lüttich geschlagen
worden, 20 000 Tote und ein Geschütz auf dem
Schlachtfelde zurücklassend. Dasselbe Schicksal ereilte
die österreichische Armee bei Sokal . Auch diese harte
viele Tote und verlor ein Geschütz. Bei Solpen
erlitten die deutschen gleichfalls eine teilweise Nieder¬
lage. Außerdem hat Japan im fernen Osten den
Krieg erklärt. Die österreichische Flotte ist von der
französischen vernichtet worden. Die Polen folgen
bereitwillig dem Ruf der russischen Regierung , um
Posen und Galizien mit dem Königreich Polen
zu vereinigen.

Der Kommandeur eines russischen Armeekorps.
Man vermag wirklich nicht zu sagen, welcher von

den drei Brüdern der Triple -Entente der größte Lügner
ist, aber lächerlich machen sich alle drei.

AnsriilrerWe Betneinni in Pari;.
Alles wie 1870.

Köln , 28. August. Der Berliner Korrespondent der
„Köln . Volkszeitung" meldet:

Wie ich erfahre, find in Paris in den letzten Tagen
verschiedentlich aufrührerische Bewegungen ausgebrochen.
Es ist auf das Volk scharf geschossen worden.

Rer lat lie Neutralität Bellten; lelrathen.
Köln , 29. August. Ein Unteroffizier, der einen bel¬

gischen Gefangenen-Transport begleitete, erhielt von
einem belgischen Gefangenen ein Plakat , auf dem in
drei Abteilungen nebeneinander Mitglieder der belgischen
französischen und englische,! Armee in kolorierten Uni¬
formen standen. Der Gefangene erzählte, diese Karte
sei allen Soldaten drei Tage vor der offiziellen Mobil-
machung ausgehändig worden, mit der Anordnung, sie
sorgfältig zu studieren. Die französischen und englischen
Soldaten , deren Aussehen sie sich einprägeu sollten, seien
in einem kommenden Kriege ihre Bundesgenossen.

Aufruf.
Die glänzende Entwickelung unseres nationalen Flug¬

wesens darf durch den Krieg nicht zum Stillstand kommen;
sie muß im Gegenteil mit allen Mitteln weiter gefördet
werden, damit die jüngste Waffe mit vollem Erfolg für

die Verteidigung des Vaterlandes miteingesetzt werdenkann!
Der Nachschub von Flugzeugen an die Armee und

die Marine ist durch besondere Maßnahmen gesichert
worden. Die Verwendung der Zivilpiloten im Heeres¬
und Marinedienst ist eingeleitet . Die Fliegerschulen
setzen ihren Ausbildungsbetrieb fort. Aber die Möglich¬
keit großer Abgänge, mit denen im Kriege naturgemäß
noch mehr als im Frieden zu rechnen ist, zwingt zu
rechtzeitiger Vorsorge für die Ausbildung weiterer Flug¬
zeug-Führer für den Krieg. Die Meldungen von Kriegs¬
freiwilligen überschreiten zwar — wie bei allen Waffen
so auch bei der Fliegertruppe — den augenblicklichen
Bedarf weitaus . Indessen muß hier eine besonders
sorgfältige Auswahl getroffen werden, und auch von den
Ausgewählten werden im Laufe der Ausbildung noch
viele zurücktreten müssen.

Es kommt deshalb darauf an, von vornherein die
Geeignetsten als Kriegsfreiwillige einzustellend. h. Glche
die neben der erforderlichen Intelligenz und tüchtigen
Eharaktereigenschaften im besonderen auch schon Vor¬
kenntnisse in der Bedienung und Pflege von Flugmo¬
toren besitzen. Solche Persönlichkeiten werden sich nament¬
lich unter denjenigenStudierenden der Technischen Hoch¬
schulen und anderer technischer Lehranstalten finden, die
sich diesem Sonderfach zugewendet haben.

Außerdem werden geübte Mechaniker und Monteure
gebraucht.

Kriegsfreiwillige
melden sich zur Ausbildung als Flugzeugführer oder
zur Einstellung als Hilfsmonteure bei der Königlichen
Inspektion der Fliegertruppen in Berlin -Schöneberg
Alte Kaserne (Fiskalische Straße ) — Auswärtige
schriftlich—.

Berlin , den 13. August 19>4.
Kriegsministerium.

Line schwecklsche 8lim« e.
Herr Bildhauer Köper-Wiesbaden stellt uns einen

Brief seines Freundes Earl Milles , des bedeutenden
schwedischen Bildhauers , zur Verfügung, in dem es u.
a. heißt:

„Hier in Schweden ist ein allgemeines Bewun¬
dern der Deutschen, und ich muß sagen, es schmerzt
viele von uns , daß wir jetzt nicht stark genug sind,
um den Deutschen zu helfen. Dieses wunderbare
Volk ! Aber die Sache scheint der Regierung unmög¬
lich, gerade weil wir im Begriff waren , uns aus
unserem Kriegsverteidigungsschlafdurch Sven Hedin



wecken zu lassen. Aber damals haben sie sich nur
gezankt und zerkleinert, und viele von den größten
Schwätzern haben sogar versichert und auf ihren
Kopf versprochen, daß in Europa kein Krieg mehr
sein würde.

Jetzt mögen sich diese„Größen" wohl klein fühlen^
aber das ist nicht einmal der Fall . Ich verstehe
diese Leute nicht. Wir warten wohl darauf, in den
Krieg hineingezogen zu werden, wenn wir auch
unfertig bleiben müssen. Die Russen sind für uns
schauderhafte Gespenster. Bedenke welcher Unterschied
zwischen Eurein Kaiser und dein Zaren ist : der
letzere geht nach Moskau um zu beten — der Kaiser
geht streiten.

Mein heißester Wunsch ist, daß in einein Jahre
Deutschland Sieger ist und ganz Skandinavien mit
Deutschland; Oesterreich auch mit, alles ein Staat
auch Holland dazu und Dänemark : alle Germanen
zusammen.

Ich werde Sven Hedin von Dir grüßen ; war
neulich mehrere Tage mit ihm bei Werner von
Heidenstamm zusammen.

Grüße das gange deutsche Volk von mir!
Dein C.

Wir empfangen die Grüße des so trefflich ger¬
manisch denkenden Mannes dankbar und erwidern sie
mit der Versicherung, daß auch unser höchster Wunsch
die Vereinigung aller germanischen Stämme ist.

MloMnMW.
Zur Behebung von Zweifeln wird erneut darauf

aufmerksam gemacht, daß die Versendung von Paketen
an die im Felde stehenden Truppen zur Zeit noch nicht
angängig ist.

Frankfurt (Main ), 27. August 1914.
Kaiserliche Ober-Postdirektion

Vom 1. September ab verkehrt die fahrende
post in folgender Weise:

Flörsheim ab 11.15 Vorm.
Bad Weilbach an 11.45 „

„ „ ab 12.05 Nachm.
Ort Weilbach an 12.30

., ab 12.40
Diedenbergen

Land-

Wallau

Massenheim

Wicker

Flörsheim

an
ab
an
ab
an
ab
an
ab
an

1.15
1.30
2.25
2.50
3.20
3.30
3.50
355
4.20

Bekanntmachung.
In letzter Zeit sind in der Gemeinde Gerüchte

verbreitet worden , daß hiesige Krieger in Schlachten
gefallen bezw. verwundet wurden u . dergl . mehr

Ich bitte doch das Publikum im Interesse der
Angehörigen solche unkontrollierbare Gerüchte nicht
leichtsinnig weiterzuverbreiten ; die betreffenden kön¬
nen aus keinen Fall die Tragweite derselben über¬
schauen und bedenken nicht, welches Unheil sie an-
richten können.

Nicht allein , daß die Verbreitung solcher Gerüchte
als höchst verwerflich zu bezeichnen ist, können solche
Personen auch zur Verantwortung herangezogen
werden.

Flörsheim a. M ., den 29 . August.
Der Bürgermeister : Lauck.

ZlvllWliersteigerMg.
Im Wege der Zwangsvollstreckung sollen am 14.

November 1914, vormittags 10 Uhr auf dem Bürger¬
meisteramt, in Flörsheim a. M . versteigert werden, die
tm Grundbuchs von Flörsheim , Band 19, Blatt 921
eingetragene Eigentümer am 31. Juli 1914, dem Tage
der Eintragung des Versteigerungsoermerks : Eheleute
Schneidermeister Maximin Schäfer u. Katharina geb.
Abt in Flörsheim a. M. Eefamtgut nach fortgesetzter
nassauischer Errungenschaftsgemeinschaft eingetragenen
Grundstücke.
Lfde. No. 1, Gemarkung Flörsheim a. M., Kartenblatt

36, Parzelle 150, Acker die Steinkaut an
der Hochheimer Grenze, 10 ar 76 qm groß,
Reinertrag 0,59 Thlr.

Lfde. No. 2, Kartenblatt 36, Parzelle 149, Acker daselbst
15 ar 94 qm groß, Reinertrag 0,87 Thlr.

Lfde. No. 3, Kartenblatt 33, Parzelle 106, Acker über
der Bach zwischen dem Hochheimerwegu.
der Eisenbahn, 1 ar 12 qm groß, Rein¬
ertrag 0,01 Thlr.

Lfde, No. 4, Kartenblatt 24, Parzelle 484/100 etc. a
Wohnhaus nebst abgesondertem Stall mir
Hofraum, b) Werkstätte (für Schneider),
Schustergasse No. 3 1 ar 20 qm groß,
Erundsteuermutterrolle Art. 1359, Rutzüngs-
wert zu a) 310, zu b) 36 Ji  Gebäude
steuerrolle No. 872.

Hochheima. M., den 11. August 1914.
Königliches Amtsgericht.

Flörsheim , den 30. August 1914.
Kaiserliches Postamt.

Kilb.

a Der „Verlobte Tag " war von denkbar schönstem
Wetter begünstigt. Wie immer so weilten auch dieses-
mal zahlreiche auswärts wohnende Flörsheimer in ihrem
Heimatsorte . Durch die kriegerischen Ereignisse fehlen
zwar eine ganze Anzahl unserer männlichen Bevölke¬
rung aber trotzdem war die Teilnahme an der Prozes¬
sion usw. eine ganz gewaltige . — Die stimmungsvolle
und sehr zu Herzen gehende Festpredigt hielt Herr
Pfarrer Ganter , Frankfurt a. Bk. Een . Herr war in
früheren Jahren in Flörsheim als Kaplan tätig . Er
sagte u. a. gleich wie vor 250 Jahren die Pest über
Flörsheim schwebte, so schwebt auch jetzt eine Pest über
unserem lieben Vaterland . Der Einfall blutgieriger
Feinde. Aber gleichwie Gott uns damals erhörte in
äußerster Not, so wird er uns auch diesesmal aus gleich-
schlimniem Elend erretten. — Die von der Prozession
berührten Straßen zeigten wie immer fast überreichen
Schmuck, ein Beweis , daß der Verlobte Tag heute noch
so fest wie vor Jahrhunderten im Herzen der Flörs¬
heimer wurzelt.

l Kriegsspende . „Die Cognac-Brennerei Asbach u.
Co. in Rüdesheim a. Rhein hat dem Kriegsministerium
Medizinalabteilung für Lazarettzwecke 300 und dem
Zentral -Komitee der deutschen Vereine vom roten Kreuz
2000 halbe Flaschen alten deutschen Cognacs Marke
Asbach ..Uralt " zur Verfügung gestellt und sich bereit
erklärt, ini Bedarfsfälle noch eine weitere Spende zu
machen."

Vereins -Nachrichten.
Freie Turnerschaft. Dienstags und Donnerstags von 81/» Uhr

Turnstundeder Turner im Kaisersaal.
Turnverein. Die Turnstundenfinden Sonntags uni I Uhr auf

dein Turnplatz statt. Pünktliches Erscheinen ist notwendig,
Krieger- und Militäroerein . Donnerstag Nachm, Beerdigung

unseres Kameraden Eg , Mefferschmitt. Zusammenkunft bei
Kamerad Christoph Munk um 3 Uhr.

Kirchliche Nachrichten.
Katholischer Gottesdienst.

Mittwoch, 6 Uhr t . Seelenamt für Eerh, Ruppert, d1l2 Uhr 3.
Seelenamt für Marg. Geiß,

Donnerstag, (> Uhr 1. Seelenamt für Eg . P . Mcfferfchmitt, 61/.,
Uhr gestiftete Segensmesse.

ßelmgomin Stitifletliiiiiii ziiinhem
Todes -Anzeige.

Wir erfüllen hiermit die traurige Pflicht,
unsere Mitglieder von dem Tode unseres
passiven Mitgliedes , Herrn

8g. Peter MejserWM
gebührend in Kenntnis zu setzen. Wir wer¬
den dem Verstorbenen stets ein treues An¬
denken bewahren.

Die Beerdigung findet stark:  Donnerstag
Nachmittag 3 /̂»Uhr, Zusammenkunft 3l/i  Uhr
im Vereinslokal „Hirsch".

Uin zahlreiche Beteiligung wird gebeten.
Der Uorstaiid.

Am „verlobten Tage " ist ein

Medaillon mit Me
verloren gegangen. Der ehrliche Finder wird gebeten
dasselbe gegen Belohnung in der Expediti on abzugeben

Lai>e Kohlenm dem SM
Dur; II p.
nt!$$ III p.

gegen bare Zahlung.
BeMliW nimmt eichenen

Jranz Stücken,
HMeimeiMe 18 ._

€lr. 1.20
£tr. i.i5

Mniintniisdiung.
Zur Unterstützung der Hinterbliebenen nassauischen

Kriegsteilnehmer hat der Bezirksverband für den Re¬
gierungsbezirk Wiesbaden eine Unterstützungskasse auf,
Gegenseitigkeit errichtet unter der Bezeichnung

Naffauische Kriegsversicherung
auf Gegenseitigkeit für den Krieg 1914. Der Anteil¬
schein kostet Akt. 10.—.

Es können für einen Kriegsteilnehmer bis zu 20 An¬
teilscheine gelöst werden, Falls die Verluste größer sind
wie im Krieg 1870/71, so werden aus jeden Anteilschein
mindestens Akk. 250.— verteilt werden können. Sind
die Verluste geringer, dann erhöht sich dieser Betrag,
sind sie größer, so fällt der zur Auszahlung gelangende
Betrag entsprechend. Cs empfiehlt sich von dieser Ein¬
richtung möglichst weitgehenden Gebrauch zu machen.

Die hiesige Annahmestelle dex Nassauischen Landes¬
bank, bei Herrn Burkhard Flesch, Hauptstraße, gibt An¬
teilscheine für die Kriegsoersicherung aus.

Flörsheim , den 25. August 1914.
Der Bür germeister: Lauck.

Mes-Meige.
Gott dem Allmächtigen hak es gefallen,

gestern nachmittag 4*/r Uhr meinen innigst
geliebten Gatten , unseren guten, treubesorg-
ten Vater , Großvater , Schwiegervater, Bruder
und Onkel, Herrn

Kerhorii JJsijwrt4.
nach längerem Leiden, im Alter von 67 Jahren
und wohlversehen mit den hl . Sterbesakra¬
menten zu sich in die Ewigkeit abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
diz  tieftrauernden Hinterbliebenen

Frau Gerh. Ruppert Ww. u. Kinder,
Flörsheim , den 1. September 1914.
Die Beerdigung findet statt: Mittwoch Nachm.

3>/° Uhr, das 1. Seelenamt ist Mittwoch früh w/»Uhr,

1
1

Lokales und von Nah u. Fern-
Flörsheim, den l. Sept . 1914.

k Rekruten betr. Diejenigen für Infanterie ausge¬
hobenen Rekruten, die infolge ihrer Aushebung zur
Truppe arbeits - und brotlos geworden geworden sind,
können sich am Samstag den 29. d. Monats vorm. 8
Uhr auf dem Hofe des BezirkskommandosBertramstr . 3
zur Einstellung bei der Truppe zu melden. Vorzulegen
ist außer dem Rekruten-Urlaubs -Patz amtlich beglaubigte
Bescheinigung des bisherigen Arbeitsgebers , daß der
Rekrut infolge der Aushebung feine Arbeit verloren
hat.

♦♦♦♦
♦♦♦♦♦♦♦♦♦♦

Gesang-
Bücher

empfiehlt

Heinrich
Dreisbach

#♦♦♦♦
< >♦♦♦♦

Todes-Anzeige.
Gott dem Allmächtigen hat es gefallen, heute Nacht

23/i Uhr, nach längerem Leiden, meinen treuen Gatten,
unseren guten Vater, Bruder, Schwager u. Onkel , Herrn

Georg Peter Messerschmitt
wohlversehen mit den hl. Sterbesakramenten im 53. Le¬
bensjahre in ein besseres Jenseits abzurufen.

Um stille Teilnahme bitten
Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Frau Gg. Pet . Messerschmitt.
Flörsheim, den 1. September 1914.

Die Beerdigung findet Donnersteg Nachmittag 3»/4 Uhr statt.





Damen Mädchen - und Kinder - Hüte
in jeder Preislage und Geschmack.
= Rerrcn-Sfrob- und tilr -fiüte s=s ^ - ■ =

in größter Auswahl zu allerbilligsten Preisen. Riesenauswahl in
Kravatten, Vorhemden, Kragen, Manschetten , Taschentücher, Hosen*

träger, Socken , Mützen und Dauerwäsche etc

_ , Für jeben, der ein Interesse an dem UNS aufgebrungenen Kriege hat — unb welcher
Deupche wirb nicht mit größter Spannung bem Verlauf ber Kämpfe folgen wollen — gibt
unser Verlag bie folgenben 7 Karten heraus:

l . Mittel - Europa (Größe : 81 : 95 cm) . .78  Pfg.

Mittel -Europa (Größe: 180 :85 cm)
mit folgenben Spezialkarten : Englanb , Nordoft-Frankreich,
Rorbwest-Frankreich, Rußlanb , Ruff Polen , Balkanstaaten

zum Preise von 1 Marl

3. Europa (Größe : 91 : 85 cm) . . 1 Mark

4. Weltkarte (Größe : 127 : 79 cm) 1 Mark

5. Europ . Kriegsschauplätze (Größe.•50:90«n)
enthaltend 7 Spezialtarten : Weltkarte , Europa , Deutschland,
Rorbost-Frankreich, Rußland , Rufs. Polen , Balkan . . . 78 Psg.

o Westlicher Kriegsschauplatz(Größe:90: se cm)
Frankreich, Belgien unb Englanb umfassend . . 78 Psg.

<■ Äallaustaateu (Größe : 58 : 42 cm 8Ü Psg.

' Sämtliche Karten sind auf bestem holzfreiein Landkartenpapier gedruckt. - - --- ---

Bestellungen nehmen unsere Expedition und Zeitungsboten entgegen.

bietet ihnen Gelegenheit
gut und dabei doch billig Izu kaufen. \

gegen Syphilis,
Geschwüre,Flechten ,Harn

röhrenleiden,
Ehrlich Hata 606
Licbttherapie etc. Blufuntersucb

»r. me<t. CÖagJlCt
Arzt,

MAINZ, Schuster .str .54I
-UHL Sprechstunde BBS

!•—i U. u «WW

iiln bie Expedition ber „Flörsheimer Zeitung ", Flörsheim am Main.
Ich bestelle hiermit:

Karte von Mittel -Europa . . i 75 Psg
große Karte von Mittel -Europa ä 1 Ml.
große Karte von ganz Europa a I Ml.
große Weltkarte ä I Mk.
Europäische Kriegsschauplätze k 75 Pfg

. Westlicher Kriegsschauplatz ä 75 Pfg
. Balkanstaaten . ä 50 Pfg.

Name: ausser Montags,

Scbustmrasse rr EcRe Qjilntlnsiurm
Lade in den ersten Tagen Kohlen aus dem Schiff

wegen vorgerückter Saison zu jedem annehnilmren
Preis.

Herren- und Unaben-Mützen in großer Auswahl.
Kc ^ cn - Lchirme

in nur guter und dauerhafter Qualität in jeder
^Preislage.

Große Auswahl in Spazierstöcken, überziehen v. Schirmen
u. Reparaturen in eigner Werkstatt schnell und billig.

gegen bare Zahlung
Bestellungen nimmt entgegen

Jo§ef Martini

Candwirftcbl.maschinellu.gerate
Gras - und Eetreidemäher , Selbstableger , Binder , Heu¬
wender, Säemaschinen , Häckselmaschinen, Kartoffel -Ernte¬
maschinen mit u. ohne Eabelführung , Pflüge aller Art , Schäl¬
maschinen, Hack-Häusrlpflüge , Kultivatoren , eiserne Eggen,
Dickwurzmühlen. Kartoffelquetschen , Futterdämpfer . Lauche,
pumpen, Strohschneider usw. Komplette Anlagen für Land¬
wirtschaft und Pumpanlagen mit Motorbetrieb , Repara¬

turen aller Art , großes Ersatzteillager , Schleiferei.LlmdwiMM. Mnschinenlndnk Himmel
Telefon 216 Nüsselsheim a. M . Telefon 216

^tscksnpferä ' >>«

Tlörsheinta. M., fianptstr. 40
jGroster Vorrat inKolonial-Warelt aller Arl.

Vei -hrtut zu billigsten Preisen.
Auf Wunsch ins Haus gelieiert,

Konditorei Bäckerei

§ die befte Lilienmilch - Seife |
| für zarte, weifte Haut und bien- §
j dend (chönenTeint,Stück 50 Pfg. !
? Ferner madit „Dada -Cream " 5
f rote und fprö^e Haut weift und ;
i fammetwetdr.' Tube 50 Pfg.bet !
Franz Schäfer , Fl örsheim.

' "‘‘ffe/ute Q» a
Original -Abfüllung der

Cognacbrennerei Sctaarlacbberg
G. m . b . H., Bingen a . Rh.

ln Flörsheim zu haben bei:
Drogerie Schmitt

a. grunffurtw lätWtn
Sranffnrttt Wmllmmi

rohen uni Mochten Schinken
na.Schnteinelchmlzu.InrHKtt, MMch etc.
Franz Racky , Eisenbahnstr. 60.

Feinster Weinessig per Liter 28 -J,
Feinster Einmachessigp. Liter 15 A
imachartikel empfiehlt

Prsnr Schichte!

ZmtiMütlir JluiitUt Oldbg
Meister - und Polierkurse . Voll
ständige Ausbildung in 5 Mo¬naten.

Ausführliches Progranim frei.

Einkaukzentrale E07Z & S0HERR Mainz, für ca . 80 Zweig -Geschäfte.
»»SSSSK Preise genau wie im Hauptgeschäft.

Weiß », Woll « Und Modewaren . Nur noch Grabenstrabe 20

W HEMDEN in grosser Auswahl . UNTERHOSEN , UNTERJACKEN.
SOCKEN, STRÜMPFE , HOSENTRÄGER , FUSSLAPPEN.

Leibwäsche
Henkel s Bleich- Soda
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